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A. Bekanntmachungen des Landkreises 
 

I) Beschlüsse des Kreistages vom 03. Dezember 2025 

 

1. Änderung der Geschäftsordnung 

(Beschluss-Nr.: 059/8/2025) 

 

Der Kreistag beschließt die in der Anlage beigefügte 1. Änderung der Geschäftsordnung des Kreistages Oder-Spree. 

 

2. 059/2025 Änderung der Geschäftsordnung 

(Beschluss-Nr.:39/BVB/Freie Wähler/8/2025/1) 

 

Die Geschäftsordnung des Kreistags in der Fassung vom 26.2.2025 wird zur Sicherung der 

kommunalverfassungsrechtlich definierten und auch in der Hauptsatzung des Kreises verankerten Beteiligungsrechte 

der Beiräte gem. Kommunalverfassung wie folgt ergänzt: 

 

• In § 2 der Geschäftsordnung wird nach Absatz 1 folgender Absatz 1a neu eingefügt: 

 „Bei Tagesordnungspunkten, die Angelegenheiten eines in § 17 der Hauptsatzung 

genannten Beirats betreffen, wird ein von diesem Beirat benanntes Mitglied zur Sitzung eingeladen. Die Teilnahme 

dient ausschließlich der Wahrnehmung des Stellungnahmerechts gemäß § 17 Abs. 3 BbgKVerf. Die Beiräte können ihre 

Stellungnahme auch schriftlich im Vorfeld der Sitzung einreichen; die schriftliche Stellungnahme wird den 

Kreistagsmitgliedern mit der Einladung oder unverzüglich nach Eingang zur Verfügung gestellt.“ 

 

• In § 11 Abs. 8 der Geschäftsordnung werden nach Satz 2 folgende Sätze 3 und 4 ergänzt:  

 „Bei der Beratung entsprechender Tagesordnungspunkte ist dem nach § 2 Abs. 1a 

eingeladenen Mitglied des Beirats auf Wunsch das Wort zur Abgabe einer Stellungnahme zu erteilen. Eine schriftlich 

eingereichte Stellungnahme steht einer ergänzenden mündlichen Stellungnahme nicht entgegen; auf Wunsch des Beirats 

kann die mündliche Stellungnahme entfallen.“ 

 

3. Änderungsantrag zum Kreistag am 03.12.2025 betreffend BV 059/2025 „Änderung der Geschäftsordnung“ 

(Beschluss-Nr.: 43/Die Linke/Tierschutzpartei/8/2025) 

 

Der Kreistag beschließt: 

Die Änderung der Geschäftsordnung wird wie folgt erweitert.  

In §2 „Teilnahme an Sitzungen“ wird unter (4) der folgende Satz geändert. 

Bisher: „Der Antrag ist mindestens zwei Tage vor dem Sitzungstag schriftlich oder elektronisch bei der oder dem 

Vorsitzenden des Kreistages einzureichen.“ 

neu: „Der Antrag ist vor Sitzungsbeginn bei der oder dem Vorsitzenden des Kreistages einzureichen.“ 

 

4. Vulnerable Gruppen schützen - Hitzeaktionsplan entwickeln 

(Beschluss-Nr.: 19/Die Linke/Tierschutzpartei/8/2025/1) 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

Der Landrat wird beauftragt gemäß dem Punkt G1 des Maßnahmenkatalogs des  

Integrierten Klimaschutzkonzepts einen Hitzeaktionsplan zu erarbeiten, sowie in diesem  

Zusammenhang den Hitzeschutzplan des Landkreises zu überarbeiten. 

 
5. Bildung eines Gesundverbundes 

(Beschluss-Nr.:061/8/2025) 

 

1. Der Kreistag beschließt die Bildung eines Verbundes der kreiseigenen im Gesundheitswesen tätigen Unternehmen 

gemäß beigefügtem Konzept. Aufsichtsrat und Beirat der GesundVerbund GmbH sollen gemäß Variante 2 eingerichtet 

werden. 

 

2. Der Kreistag beauftragt den Landrat, die Gründung der „Gesamtrechtsnachfolgerin der Rettungsdienst im Landkreis 

Oder-Spree GmbH” vorzubereiten und eine entsprechende Beschlussvorlage zur Gründung dieser GmbH zur 

Beschlussfassung vorzulegen. 
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3. Der Kreistag beauftragt den Landrat, die Umwandlung der Rettungsdienst im Landkreis Oder-Spree GmbH zur 

GesundVerbund GmbH vorzubereiten und eine entsprechende Beschlussvorlage zur Umwandlung zur 

Beschlussfassung vorzulegen.   

 

4. Der Kreistag beauftragt den Landrat, die Übertragung der Gesellschafteranteile der Seniorenheime des Landkreises 

Oder-Spree gGmbH, Oder-Spree Krankenhaus GmbH und der Rettungsdienst im Landkreis Oder-Spree GmbH 

(Gesamtrechtsnachfolgerin) vorzubereiten eine entsprechende Beschlussvorlage zur Übertragung der 

Gesellschafteranteile zur Beschlussfassung vorzulegen. 

 

6. ÖPNV-Investitionsplan für das Jahr 2026 

(Beschluss-Nr.: 055/8/2025) 
 
Der Kreistag beschließt entsprechend der Richtlinie des Landkreises Oder-Spree zur Förderung von Investitionen in 

Infrastrukturmaßnahmen des ÖPNV in den Gemeinden und Städten des Landkreises und von Anlagen des kommunalen 

ÖPNV vom 8. Dezember 2021 den ÖPNV-Investitionsplan des Landkreises Oder-Spree für das Jahr 2026 und 

beauftragt die Verwaltung mit der Umsetzung. 

 

7. Änderung der Zusammensetzung des Kreisseniorenbeirates des Landkreises Oder-Spree 

(Beschluss-Nr.:070/8/2025) 

 

Der Kreistag beruft Frau Renate Kliems aus dem Seniorenbeirat des Landkreises Oder-Spree ab und benennt 

gleichzeitig Frau Anke Gersmann als neues Mitglied. 

 

8. Rettungsdienstgebührensatzung 2026 

(Beschluss-Nr.: 069/8/2025) 

 

Der Kreistag beschließt die anliegende Gebührensatzung für den Rettungsdienst 2026 (siehe Anlage 1). 

 

9. Beschlussfassung über die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses mit Lagebericht und Verwendung des 

Jahresergebnisses des Eigenbetriebes „Kommunales Wirtschaftsunternehmen Entsorgung“ für das 

Wirtschaftsjahr 2024 

(Beschluss-Nr.: 053/8/2025) 

 

Der Kreistag beschließt: 

 

1. die Feststellung des geprüften Jahresabschlusses 2024 des Eigenbetriebes „Kommunales Wirtschaftsunternehmen 

Entsorgung“ mit Lagebericht, 

 

2. den in der Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Jahresüberschuss im hoheitlichen Betrieb in Höhe von 

39.992,64 € in die Gewinnrücklagen des hoheitlichen Bereiches einzustellen und den Jahresüberschuss im Betrieb 

gewerblicher Art in Höhe von 20.029,96 € in die Gewinnrücklagen des Betriebes gewerblicher Art einzustellen. 

 

10. Beschlussfassung über die Entlastung der Werkleitung des Eigenbetriebes „Kommunales 

Wirtschaftsunternehmen Entsorgung“ für das Wirtschaftsjahr 2024 

(Beschluss-Nr.: 054/8/2025) 

 

Der Kreistag beschließt die Werkleitung des Eigenbetriebes „Kommunales Wirtschaftsunternehmen Entsorgung“ für 

das Wirtschaftsjahr 2024 zu entlasten. 

 

11. Änderung der Satzung des Landkreises Oder-Spree über die Erhebung von Gebühren für die Abfallentsorgung  

- Abfallgebührensatzung - 

(Beschluss-Nr.: 065/8/2025) 

 

Der Kreistag des Landkreises Oder-Spree beschließt die Dritte Änderungssatzung der Satzung des Landkreises Oder-

Spree über die Erhebung von Gebühren für die Abfallentsorgung – Abfallgebührensatzung – vom 03.12.2025 

(Anlage 1). 
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12. Änderung der Satzung des Landkreises Oder-Spree über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der 

Abfallentsorgungsanlagen - Benutzungsgebührensatzung - 

(Beschluss-Nr.: 066/8/2025) 

 

Der Kreistag des Landkreises Oder-Spree beschließt die Dritte Änderungssatzung der Satzung des Landkreises Oder-

Spree über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Abfallentsorgungsanlagen – Benutzungsgebührensatzung 

– vom 03.12.2025 (Anlage 1). 

 

13. Baubeschluss zur Errichtung eines Neubaus für die Regine-Hildebrandt-Schule mit dem sonderpädagogischen 

Förderschwerpunkt geistige Entwicklung in Fürstenwalde/ Spree als Baustein des "Spree-Campus" 

(Beschluss-Nr.: 063/8/2025) 

 

Der Kreistag beschließt, die Verwaltung mit der Weiterführung der Planung sowie der baulichen Umsetzung des 

Neubaus der Regine-Hildebrandt-Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt „Geistige Entwicklung“ am 

Spree-Campus in Fürstenwalde zu beauftragen. 

Die Verwaltung wird beauftragt, Kosteneinsparungen zu identifizieren, mit denen das Ziel, des Kostenrahmens aus dem 

Architektenwettbewerb 31 Millionen Euro plus 40 Prozent (maximal 44 Millionen Euro), zu erreichen ist. 

 

14. Zustimmung zu einem außerplanmäßigen Aufwand/Auszahlung im Produkt "Erstattungen an das Land" im 

Haushaltsjahr 2025 

(Beschluss-Nr.: 067/8/2025) 

 

Der Kreistag beschließt, einem außerplanmäßigen Aufwand/Auszahlung im Haushaltsjahr 2025 in Höhe von 

755.832,00 € zuzustimmen. 

 

15. Überplanmäßige Auszahlungen im Jugendamt 

(Beschluss-Nr.: 072/8/2025) 

 

Der Kreistag beschließt die überplanmäßigen Auszahlungen in Höhe von 4.100.000,00 EUR im Deckungskreis 2347 

des Jugendamtes. 

 

16. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 

(Beschluss-Nr.: 060/8/2025) 

 

1. Der Kreistag beschließt die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Jahr 2026. Der Landrat berichtet per  

 30.09.2026 und 31.12.2026 über die Erfüllung des Haushaltsplanes 2026. 

2. Der Kreistag beschließt den Wirtschaftsplan des „Kommunalen Wirtschaftsunternehmens  

 Entsorgung“ für das Wirtschaftsjahr 2026. 

 

17. Änderungen der Festsetzungen in der Haushaltssatzung 2026 

(Beschluss-Nr.: 38/BVB/Freie Wähler/8/2025) 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

Der Kreistag des Landkreises Oder-Spree möge beschließen Paragraf 6 der Haushaltssatzung wie folgt zu ändern: 

§ 6 

1. Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragshaushaltssatzung zu erlassen ist, werden bei: 

a) der Erhöhung des geplanten Fehlbetrages im laufenden Haushaltsjahr um 5.000.000 EUR  

    auf 23.774.400,00 € und 

b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendungen oder  

    Einzelauszahlungen auf 2.500.000 EUR festgesetzt. 
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18. 1. Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2026, BV 060/2025 

(Beschluss-Nr.: 21/AfD/8/2025/1) 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

1. Der Kreistag beschließt die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan für das Jahr 2026, 

und verankert einen Bürokratieabbau, der über pauschale Streichungen von Personal über die Gesamte 

Kreisverwaltung hinweg i.H.v. 2 % umzusetzen ist. 

Der Landrat berichtet per 30.06.2026, 30.09.2026 und 31.12.2026 über die Erfüllung des Haushaltsplanes 

2026. 

2. (bleibt unberührt) 

19. 2. Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2026, BV 060/2025 

(Beschluss-Nr.: 22/AfD/8/2025) 
 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

Die freiwillige Mitgliedschaft entsprechend der Übersicht auf S. 66 des Haushaltsentwurfs Abschnitt 4.6.3 Freiwillige 

Mitgliedschaften des Landkreises Oder-Spree mit der 11 (Euro- 

Region Europa Viadrina, Mittlere Oder e. V.) wird gekündigt. 

 

20. 3. Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2026, BV 060/2025 

(Beschluss-Nr.: 23/AfD/8/2025) 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

Im Rahmen der Freiwillige Aufgaben im Ergebnishaushalt ist das Produkt „Sozialplanung LOS“ mit der Nr. 11118 zu 

streichen. 

 

21. 4. Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2026, BV 060/2025 

(Beschluss-Nr.: 24/AfD/8/2025) 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

Im Rahmen der Freiwillige Aufgaben im Ergebnishaushalt sind bei dem Produkt 26310 „Musikschulen“ die 

Gebühreneinnahmen über eine Satzungsänderung um 50 % zu erhöhen. 

 

22. 5. Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2026, BV 060/2025 

(Beschluss-Nr.: 25/AfD/8/2025) 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

Im Rahmen der Freiwillige Aufgaben im Ergebnishaushalt sind bei dem Produkt 27210 „Lese – und Medienzentrum“ 

die Kosten und damit die personelle Ausstattung und die Öffnungszeiten entsprechend der jährlichen Nutzerzahlen um 

mindestens 50 % zu reduzieren. 

 

23. 6. Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2026, BV 060/2025 

(Beschluss-Nr.: 26/AfD/8/2025) 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

Im Rahmen der Freiwillige Aufgaben im Ergebnishaushalt sind bei dem Produkt 28110 „Kulturförderung“, die 

„Zuschüsse an übrige Bereiche lt. Kulturförderrichtlinie des LOS vom 07.12.20“ auf dem bisherigen Maß zu belassen 

anstatt sie wie geplant von 32.000 auf 60.000 € (Zeile 8) und von 380.700 auf 441.100 (Zeile )14 für nicht 

ausgewiesene Aufgaben(!) zu erhöhen. 
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24. 7. Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2026, BV 060/2025 

(Beschluss-Nr.: 27/AfD/8/2025) 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

Im Rahmen der Freiwillige Aufgaben im Ergebnishaushalt sind bei dem Produkt 28120 – 

„Kulturveranstaltungen/Ausstellungen (Burg Beeskow)“ die Nutzung und Bewirtschaftung der Burg Beeskow inkl. 

Personallasten an die Stadt Beeskow übergeben. Alternativ muss die Burg geschlossen werden. 

 

25. 8. Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2026, BV 060/2025 

(Beschluss-Nr.: 28/AfD/8/2025) 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

Im Rahmen der Freiwillige Aufgaben im Ergebnishaushalt sind bei dem Produkt 35120 „Integration von Flüchtlingen“ 

zusätzliche Integrationsangebote in der Gemeinschaftsunterkunft Fuchsbau für zusätzlich 205.000 Euro (!) zu streichen. 

 

26. 9. Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2026, BV 060/2025 

(Beschluss-Nr.: 29/AfD/8/2025) 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

Im Rahmen der Freiwillige Aufgaben im Ergebnishaushalt sind bei dem Produkt 42110 „Förderung des Sports“ die 

allgemeinen „Zuschüsse an Verbände und Vereine lt. Sportförderrichtlinie vom 07.12.2020“ auf dem bisherigen Niveau 

zu verstetigen. 

 
27. 10. Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2026, BV 060/2025 

(Beschluss-Nr.: 30/AfD/8/2025) 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

Im Rahmen der Freiwillige Aufgaben im Ergebnishaushalt ist bei dem Produkt 57110 „Förderung von Wirtschaft und 

Tourismus“ die "Förderung von grenzüberschreitenden Projekten" zu streichen. 

 

28. 11. Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2026, BV 060/2025 

(Beschluss-Nr.: 31/AfD/8/2025) 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

Im Rahmen der Freiwillige Aufgaben im Ergebnishaushalt ist bei dem Produkt 57110 „Förderung von Wirtschaft und 

Tourismus“ die "Zuschüsse an Arbeitsgruppen und Bündnisse" zu streichen. 

 

29. 12. Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2026, BV 060/2025 

(Beschluss-Nr.: 32/AfD/8/2025) 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

Im Rahmen der Freiwillige Aufgaben im Ergebnishaushalt ist bei dem Produkt 57120 „Kreisentwicklung und Richtlinie 

zur Unterstützung der Kommunen“ die Umsetzung der Richtlinie auf 0 Euro zu setzen. 

 

30. 13. Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2026, BV 060/2025 

(Beschluss-Nr.: 33/AfD/8/2025) 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

Im Rahmen der Freiwillige Aufgaben im Ergebnishaushalt ist bei dem Produkt 57120 „Kreisentwicklung und Richtlinie 

zur Unterstützung der Kommunen“ die "Erstellung und Umsetzung [von] Maßnahmen [zum] Konzept „Klimaschutz“ 

einzustellen". 
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31. 14. Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2026, BV 060/2025 

(Beschluss-Nr.: 34/AfD/8/2025) 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

Im Rahmen der Freiwillige Aufgaben im Ergebnishaushalt ist bei dem Produkt 57120 „Kreisentwicklung und Richtlinie 

zur Unterstützung der Kommunen“ die "Erstellung und Umsetzung [von] Maßnahmen [zum] Mobilitätskonzept 

"LOSmobil2030"" zu streichen. 

 

32. 15. Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2026, BV 060/2025 

(Beschluss-Nr.: 35/AfD/8/2025) 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

Im Rahmen der Investitionsplanung (Seiten 562ff. „Übersicht der Investitionen“) ist bei Produkt 11126190100 

„Gestaltung Außenanlagen FKTZ/ALM“ der weitere Ausbau bis 2029 für zusammen 5,757 Mio. € zu streichen. 

 

33. 16. Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2026, BV 060/2025 

(Beschluss-Nr.: 36/AfD/8/2025) 

 
Der Kreistag lehnt ab: 

 

Im Rahmen der Investitionsplanung (Seiten 562ff. „Übersicht der Investitionen“) ist bei Produkt 21730260100 „Neubau 

Sechsfeld-Sporthalle Gymnasium u. Gesamtschule Erkner“ entsprechend dem mit der Stadt Erkner abgestimmten 

geringeren Bedarf auf eine 4-Feld-Sporthalle zu reduzieren und entsprechende Mittel einzusparen. 

 

34. 17. Änderungsantrag zum Entwurf des Haushaltsplans für das Jahr 2026, BV 060/2025 

(Beschluss-Nr.: 37/AfD/8/2025) 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

Im Rahmen der Investitionsplanung (Seiten 562ff. „Übersicht der Investitionen“) sollten im Bereich Radwegbau bei 

Produkt 

• 54210401021 „R 6740-10 Radwegbau Demnitz-Steinhöfel“ für 1,4 Mio. beginnend in 26 (bis 27) und 

• 54210441511 „K 6744-15 Straßenbau Dahmsdorf-Reichenwalde, freie Strecke“ für 4,495 Mio. beginnend in 

26 (bis 27) und 

• 54210441522 „R 6744-15 Radwegbau Dahmsdorf-Reichenwalde“ für 2,18 Mio. € beginnend in 26 (bis 27) die 

Investitionen mindestens geschoben oder gestrichen werden. 

Darüber hinaus sollten im Bereich Straßenbau im Produkt 54210441512 „K 6744-15 Straßenbau OD Reichenwalde“ für 

2,066 Mio. € beginnend in 26 (bis 28) mindestens geschoben oder gestrichen werden. 

 

35. Änderungsantrag zum Haushalt 2026 

(Beschluss-Nr.: 41/BVB/Freie Wähler/8/2025) 

 

Der Kreistag lehnt folgende Änderungen zum Haushalt 2026 ab: 

 

1. Angesichts der erforderlichen Sparmaßnahmen leistet der Kreistag einen Eigenbeitrag: Fraktionsmittel werden ab 

dem Jahr 2026 um 50% reduziert (Sockelbetrag sinkt auf 250 Euro und der Betrag je Fraktionsmitglied auf 25 Euro 

monatlich). Eine entsprechende Änderung der Richtlinie über die Finanzierung der Geschäftstätigkeit der Fraktionen 

und der kommunalpolitischen Fortbildung des Landkreises Oder-Spree wird Anfang 2026 vom Landrat dem Kreistag 

zur Beschlussfassung vorgelegt. 

 

Der Kreistag lehnt folgende Änderungen zum Haushalt 2026 ab: 

 

2. Der Ansatz des Produkts Lese- und Medienzentrum (27210) bleibt auf der Höhe des Jahres 2025 in Höhe von 

599.400 Euro. 
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Der Kreistag lehnt folgende Änderungen zum Haushalt 2026 ab: 

 

3. Der Teilansatz für die Zuschüsse an übrige Bereiche lt. Kulturförderrichtlinie des LOS vom 07.12.20 (28110) 

verbleibt auf dem Wert von 2025 in Höhe von 32.000 Euro. 

 

Der Kreistag lehnt folgende Änderungen zum Haushalt 2026 ab: 

 

4. Der Teilansatz für die Zuschüsse an Verbände und Vereine lt. Sportförderrichtlinie vom 07.12.2020 (42110) verbleibt 

auf dem Wert von 2025 in Höhe von 145.000 Euro. 

 

Der Kreistag lehnt folgende Änderungen zum Haushalt 2026 ab: 

 

5. Der Ansatz für die Förderungen nach der Denkmalförderrichtlinie (52310) wird auf den Ansatz von 2024 

zurückgeführt auf 100.000 Euro. 

 

36. Änderungsantrag zum Haushaltsbegleitbeschluss 

(Beschluss-Nr.: 42/BVB/Freie Wähler/8/2025) 

 

Der Kreistag lehnt folgende Änderungen und Ergänzungen zum Haushaltsbegleitbeschluss des Landrats zum Haushalt 

2026 ab: 

1. Die Vorlagefrist im Beschluss wird geändert: “September 2026” wird ersetzt durch “30. April 2026” 

 

Der Kreistag beschließt: 

 

2. Es wird ein Punkt “Schulsozialarbeit und AKiGE” ergänzt mit folgender Erklärung: “In Anerkennung der 

gesetzlichen Aufgabenzuweisungen, zur Vereinfachung der Abrechnung und Transparenz der Finanzierung der 

Schulsozialarbeit und AKiGE und zur Entlastung der Finanzen der betreffenden Städte und Gemeinden im Landkreis 

soll der kommunale Finanzierungsanteil über alle Förderformate der Schulsozialarbeit und AKiGE hinweg einheitlich 

auf 15% festgelegt. Auf diese Weise sichert der Landkreis bis zum Entscheid der anhängigen Konnexitätsklage die 

Schulsozialarbeit im bisherigen Umfang.” 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

3. Der Punkt “Schülerbeförderungssatzung” wird ergänzt um den Passus: “Die Satzung wird mit der bereits im Sommer 

2025 erörterten Zielstellung überarbeitet, künftig einen monatlichen Eigenanteil zu den Beförderungskosten unabhängig 

von der Entfernung in Höhe von 10 Euro zu erheben. Weiterhin ist ein monatlicher Eigenanteil für den 

Schülerspezialverkehr von 30 Euro zu kalkulieren. 

 

Der Kreistag lehnt ab: 

 

4. Es wird ein Punkt “Richtlinie zur Unterstützung der Kommunen” Die Richtlinie zur Unterstützung der Kommunen 

wird für (Neu-) Anträge im Jahr 2026 ff. ausgesetzt. Bewilligungen von Anträgen in Höhe von 1.109.797,47 €, die bis 

zum Stichtag 15.09.2025 bei der Kreisverwaltung eingegangen sind, werden erteilt und ausgezahlt. 

 

37. Haushaltsbegleitbeschluss 

(Beschluss-Nr.: 060.1/8/2025 

 

Der Landrat wird mit Blick auf weitere Konsolidierungsbedarfe in den Haushalten der Folgejahre sowie mit Blick auf 

eine mögliche Verbesserung des Jahresergebnisses 2026 beauftragt, folgende Themen auf Möglichkeiten der 

Ertragssteigerungen und/oder Aufwandsreduzierungen zu prüfen und dem Kreistag und seinen Ausschüssen bis 

spätestens September 2026 zur Beratung und Entscheidung vorzulegen: 

 

- Schülerbeförderungssatzung  

- Musikschulgebührensatzung  

- Freiwillige Mitgliedschaften  

- Sozialplanung  

- Kulturförderrichtlinie  

- Sportförderrichtlinie  

- Lese- und Medienzentrum, Fahrbibliothek  

- Fraktionsgelder/Aufwandsentschädigungen  

- Weitere Gebührensatzungen des Landkreises   
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- Honoraraufwendungen in allen Fachämtern  

- Beauftragte  

- Vermietung von (Mehrzweck-)Räumen in Schulen etc. gegen Gebühr  

- Weiterer Umgang mit Grundstück Wohnungsbau in Schöneiche  

- Kultureinrichtungen, wie Burg Beeskow, Museum Utopie und Alltag, …  

- Jobcenter/Optionskommune 

 

38. Veränderungen in den Ausschüssen 

(Beschluss-Nr.: OHNE/8/2025) 

 

Fraktion AfD: 

- In dem Fachausschuss für Haushalt und Finanzen/Beteiligungen wird die sachkundige Einwohnerin Frau Ilona Ehling 

berufen. 

 

 

II) 1. Änderung der Geschäftsordnung des Kreistages Oder-Spree vom 26.02.2025 

 

1. Änderung der Geschäftsordnung des Kreistages Oder-Spree vom 26.02.2025 

 

Der Kreistag des Landkreises Oder-Spree hat aufgrund des § 131 in Verbindung mit 

§ 28 Absatz 2 Nummer 2 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) 

vom 5. März 2024 (GVBl.I/24, Nr. 10) in seiner Sitzung am 03.12.2025 die folgende Änderung der Geschäftsordnung 

beschlossen: 

 

Artikel 1 

 

1. In § 2 der Geschäftsordnung wird nach Absatz 1 folgender Absatz 1a neu eingefügt: 

„(1a) Bei Tagesordnungspunkten, die Angelegenheiten eines in § 17 der Hauptsatzung 

genannten Beirats betreffen, wird ein von diesem Beirat benanntes Mitglied zur Sitzung 

eingeladen. Die Teilnahme dient ausschließlich der Wahrnehmung des Stellungnahmerechts gemäß § 17 Abs. 3 

BbgKVerf. Die Beiräte können ihre Stellungnahme auch schriftlich im Vorfeld der Sitzung einreichen; die schriftliche 

Stellungnahme wird den Kreistagsmitgliedern mit der Einladung oder unverzüglich nach Eingang zur Verfügung 

gestellt.“ 

 

2. In § 2 „Teilnahme an Sitzungen“ wird unter Abs. 4 der Satz „Der Antrag ist mindestens zwei Tage vor dem 

Sitzungstag schriftlich oder elektronisch bei der oder dem Vorsitzenden des Kreistages einzureichen.“ wie folgt neu 

gefasst: 

„Der Antrag ist vor Sitzungsbeginn bei der oder dem Vorsitzenden des Kreistages 

einzureichen“ 

 

3. In § 8 Abs. 2 wird der Satz 3 gestrichen. 

 

4. In § 11 Abs. 8 der Geschäftsordnung werden nach Satz 2 folgende Sätze 3 und 4 ergänzt: 

„Bei der Beratung entsprechender Tagesordnungspunkte ist dem nach § 2 Abs. 1a 

eingeladenen Mitglied des Beirats auf Wunsch das Wort zur Abgabe einer Stellungnahme zu erteilen. Eine schriftlich 

eingereichte Stellungnahme steht einer ergänzenden mündlichen Stellungnahme nicht entgegen; auf Wunsch des Beirats 

kann die mündliche Stellungnahme entfallen.“ 

 

5. Der § 20 Abs. 4 wird wie folgt neu gefasst: 

„(4) Ausschließlich in der Kreistagssitzung erfolgen die Abstimmungen durch Nutzung eines elektronischen Systems. 

Das Abstimmungsverhalten der Abgeordneten wird in diesem Fall zur Wahrung der offenen Beschlussfassung für die 

Öffentlichkeit und das Präsidium auf geeignete Weise visualisiert. Steht ein elektronisches System nicht zur Verfügung 

oder ist die Nutzung des elektronischen Systems aus technischen Gründen nicht möglich, so erfolgt die 

Beschlussfassung offen durch Handheben, falls erforderlich durch Auszählen.“ 

 

6. In § 21 Abs. 2 Satz 1 wird die Angabe „§ 34 Absatz 2 BbgKVerf“ durch „§ 43 Absatz 3 BbgKVerf“ ersetzt. 

 

7.  Im § 22 Abs. 6 werden die Worte „in alphabetischer Reihenfolge“ gestrichen. 
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8. Der § 24 Abs. 4 wird wie folgt neu gefasst: 

 

„(4) Die Niederschrift ist nach Unterzeichnung allen Ausschussmitgliedern, sachkundigen Einwohnerinnen und 

Einwohnern, den Fraktionen und der Landrätin oder dem Landrat über das Ratsinformationssystem zur Verfügung zu 

stellen.“ 

 

Artikel 2 

 

Die Änderungen der Geschäftsordnung treten nach der Beschlussfassung durch den Kreistag in Kraft. 

 

Beeskow, den 04.12.2025 

 

Rolf Hilke 

Vorsitzender des Kreistages 

 

 

III) Gebührensatzung für den Rettungsdienst Landkreis Oder-Spree 

 

Gebührensatzung 

 für den Rettungsdienst Landkreis Oder-Spree 

 

Aufgrund der §§ 3, 28 Abs. 2 Ziff. 9, 131 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg vom 05. März 2024 

(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]) zuletzt geändert am 02. April 2025 (GVGl. I/25, [Nr. 8]), des § 17 Abs. 1 des 

Gesetzes über den Rettungsdienst im Land Brandenburg vom 14. Juli 2008 (GVBl. I/08, [Nr. 10], S. 186), zuletzt 

geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 20. Juni 2024 (GVBl.I/24, [Nr. 28], S.8), 

i. V. m. §§ 2, 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. März 

2004 (GVBl.I/04, [Nr. 08], S.174), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21.Juni 2024 (GVBl.I/24, [Nr. 

31]), hat der Kreistag des Landkreises Oder-Spree in seiner Sitzung vom 03.12.2025 mit Beschluss Nr. 069/8/2025 

folgende Satzung beschlossen: 

 

§ 1 

Gebührenerhebung 

 

(1) Der Landkreis Oder-Spree erhebt für die Inanspruchnahme von Leistungen des Rettungsdienstes 

Benutzungsgebühren nach Maßgabe dieser Satzung. 

(2) Wesentliche Bestandteile des Rettungsdienstes sind der Notarztdienst, die Regionalleitstelle Oderland und die 

Rettungswachen des Landkreises Oder-Spree samt der personellen und sächlichen Ausstattung und einschließlich 

der vorgehaltenen Rettungsdienstfahrzeuge und Ausrüstungen sowie die allgemeine Verwaltung des Landkreises 

Oder-Spree, soweit sie für den Rettungsdienst tätig ist. 

(3) Die Gebühren entstehen: 

a) bei dem Einsatz eines Krankentransportwagens (KTW) oder eines Rettungswagens (RTW) mit dem 

Transport; 

b) bei dem Einsatz eines Notarztwagens bzw. eines Notarzteinsatzfahrzeuges (NEF) und eines Notarztes mit 

der Behandlung des Notfallpatienten im Sinne des § 3 Abs. 1 BbgRettG; 

c) im Falle des Missbrauchs (§ 3 Nr. 3 der Satzung) mit Erteilung des Einsatzauftrages durch die Leitstelle 

an die Besatzung des Einsatzfahrzeuges. 

 

Die Gebühren entstehen jeweils auch dann, wenn es sich um einen Folgeeinsatz handelt. 

 

§ 2 

Gebührenmaßstab, Gebührensätze 

 

(1) Die Gebühr wird für die 

 Inanspruchnahme eines Einsatzfahrzeuges nach Art des Einsatzes zuzüglich der Leitstellengebühr,  

 Inanspruchnahme eines Notarztes, 

pauschal erhoben. 

Hierneben wird eine Gebühr für die von dem Einsatzfahrzeug einsatzbedingt 

zurückgelegte Strecke je angefangenen Kilometer erhoben. Erfolgt der 

Einsatz für mehrere Gebührenschuldner, wird die Gebühr anteilig erhoben. 
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(2) Es bestehen die folgenden Gebührensätze: 

1. Für die Inanspruchnahme  

- eines Rettungswagens (RTW) für die Notfallrettung 951,32 € 

- eines RTW für den Krankentransport,  

wenn dafür die Ausstattung eines RTW erforderlich ist 951,32 € 

- eines Notarzt-Einsatzfahrzeuges (NEF) 709,41 € 

- eines Notarztes 608,74 € 

- eines Notarztwagens (NAW) 1.560,06 € 

- eines Krankentransportwagens (KTW) 523,34 € 

- eines RTW an Stelle eines KTW 523,34 € 

 2. Für die von dem Rettungsdienstfahrzeug einsatzbedingt zurückgelegte Wegstrecke 

- je angefangenem Kilometer 1,00 € 

3.    Für die Inanspruchnahme der Leitstelle  

- Leitstelle - Rettungswagen (RTW) 44,40 € 

- Leitstelle - Notarzt-Einsatzfahrzeug (NEF) 43,97 € 

- Leitstelle - Krankentransportwagen (KTW) 27,42 € 

 

§ 3 

Gebührenschuldner 

 

Gebührenschuldner ist 

1. Die mit Mitteln des Rettungsdienstes transportierte Person für die Inanspruchnahme des KTW oder des RTW 

bzw. des NAW. 

2. Der von einem Notarzt behandelte Notfallpatient für den Einsatz des Notarztes und des NEF bzw. des NAW, 

auch im Falle einer erfolglosen Reanimation. 

3. Die Person, die den Rettungsdienst missbräuchlich anfordert oder in Anspruch nimmt, das heißt, die Person, die 

für sich oder einen Dritten den Rettungsdienst anfordert, obwohl sie weiß oder wissen muss, dass ein 

rechtfertigender Notfall nicht vorliegt. 

4. Eine dritte Person, die eine schriftliche Kostenübernahmeerklärung abgegeben hat. 

 

§ 4 

Festsetzung und Fälligkeit der Gebühren, Abrechnung mit Krankenkassen 

 

(1) Die Gebühren werden dem Gebührenschuldner gegenüber durch schriftlichen Bescheid festgesetzt. Sie werden 

14 Tage nach Bekanntgabe des Bescheides fällig. 

(2) Einer Krankenkasse kann die Möglichkeit der Zahlung der Gebühren für ihre Versicherten eingeräumt werden, 

sofern sie sich gegenüber dem Landkreis Oder-Spree vorab generell zur vollständigen Zahlung der Gebühren für 

ihre Versicherten bereit erklärt. 

(3) Lehnt eine Krankenkasse die Zahlung der Gebühren ihrer Versicherten ganz oder teilweise ab, unterbleibt die 

Abrechnung nach Absatz 2 mit ihr und die Gebührenbescheide ergehen gemäß Absatz 1 an die 

Gebührenschuldner. 

 

§ 5 

Inkrafttreten 

 

Diese Satzung tritt zum 01.01.2026 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 01.01.2025 außer Kraft. 

 

Beeskow, den 3. Dezember 2025 

 

Frank Steffen 

Landrat des Landkreises Oder-Spree 

 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Gebührensatzung für den Rettungsdienst Landkreis Oder-Spree wird im Amtsblatt für den Landkreis 

Oder-Spree öffentlich bekannt gemacht. 
Außerdem wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 

Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) gegen die vorstehende Satzung nach Ablauf eines Jahres 

seit ihrer öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann. 
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Dies gilt nicht, wenn 

-  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

-  die Satzung nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden ist, 

-  der Landrat den Beschluss des Kreistages vorher beanstandet hat  

oder 

- der Form- oder Verfahrensmangel gegenüber dem Landkreis vorher gerügt und dabei 

- die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden ist, die den Mangel ergibt. 

 

Beeskow, 3. Dezember 2025 

 

Frank Steffen 

Landrat 

 

 

IV) Bekanntmachung des Eigenbetriebes „Kommunales Wirtschaftsunternehmen Entsorgung“ 

 

1. Amtliche Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2024 des Eigenbetriebes „Kommunales 

Wirtschaftsunternehmen Entsorgung“ 

 

Amtliche Bekanntmachung 

 

Gemäß § 33 Abs. 3 Eigenbetriebsverordnung (EigV) vom 26. März 2009 (veröffentlicht im GVBl. des Landes 

Brandenburg Teil II S. 150) liegt der nachfolgende Jahresabschluss einschließlich Bestätigungsvermerk zur 

Einsichtnahme öffentlich aus: 

 

- Jahresabschluss 2024 des Eigenbetriebes „Kommunales Wirtschaftsunternehmen  

   Entsorgung“ 

   Kreistagsbeschluss 053/8/2025 

 

Ort und Zeit der Auslegung:  

 

Landkreis Oder-Spree 

  Dezernat II/Zimmer B410 

  Breitscheid-Str. 7/Haus B 

  15848 Beeskow 

 

  während der Sprechzeiten in der Zeit vom 12. Januar bis 16. Januar 2026   

     

Beeskow, den 3. Dezember 

 

Frank Steffen 

Landrat 

 

2. Dritte Änderungssatzung der Satzung des Landkreises Oder-Spree über die Erhebung von Gebühren für  

 die Abfallentsorgung - Abfallgebührensatzung - vom 03.12.2025 

 

Dritte Änderungssatzung der Satzung des Landkreises Oder-Spree über die Erhebung von Gebühren für die 

Abfallentsorgung 

- Abfallgebührensatzung - 

vom 03.12.2025 

Der Kreistag des Landkreises Oder-Spree hat aufgrund der §§ 2 Absatz 1, 9 des Brandenburgischen Abfall- und 

Bodenschutzgesetzes (BbgAbfBodG) vom 06.06.1997 (GVBl. I/97, [Nr. 05], S. 40), § 3 der Kommunalverfassung des 

Landes Brandenburg (Brandenburgische Kommunalverfassung – BbgKVerf) vom 05.03.2024 (GVBl. I/24, [Nr. 10], S., 

ber. [Nr. 38]) und §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) vom 31.03.2004 

(GVBl. I/04, [Nr. 08], S. 174) sowie der Satzung des Landkreises Oder-Spree über die Abfallentsorgung - 

Abfallentsorgungssatzung (AES) - in der jeweils gültigen Fassung die folgende Dritte Änderungssatzung der Satzung 

des Landkreises Oder-Spree über die Erhebung von Gebühren für die Abfallentsorgung - Abfallgebührensatzung - 

beschlossen: 
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Artikel 1 

 

Die Abfallgebührensatzung des Landkreises Oder-Spree, in der Fassung vom 30.11.2022, verkündet im Amtsblatt für 

den Landkreis Oder-Spree Nr. 11/2022 vom 22.12.2022, zuletzt geändert durch Artikel 1 der Zweiten 

Änderungssatzung der Abfallgebührensatzung vom 09.12.2024, verkündet im Amtsblatt für den Landkreis Oder-Spree 

Nr. 12/2024 vom 19.12.2024, wird wie folgt geändert: 

 

1. § 4 wird wie folgt geändert: 

a. Nach Abs. 9 Satz 1 werden die folgenden Sätze 2 und 3 eingefügt: 

„Die Servicegebühr wird auch erhoben, wenn eine Leerung des Abfallbehälters tatsächlich nicht 

erfolgt. Dies gilt nicht, wenn die Leerung aus Gründen unterbleibt, die der Anschlusspflichtige nicht 

zu vertreten hat.“ 

b. Abs. 12 wird durch den folgenden Satz ersetzt: 

„Die Behälterwechselgebühr wird für jede erfolglose Anfahrt auch erhoben, wenn der Austausch des 

Bioabfallbehälters gegen einen anderen mit Filterdeckel am bekanntgegebenen Termin aus vom 

Gebührenpflichtigen zu vertretenden Gründen nicht erfolgen kann.“ 

c. Abs. 14 wird wie folgt geändert:  

a. im Satz 1 wird die Angabe „Jahrespauschale“ durch die Angabe „Monatsgebühr“ ersetzt. 

b. im Satz 3 wird die Angabe „Kalenderjahr“ durch die Angabe „Monat“ ersetzt. 

c. im Satz 4 wird die Angabe „Kalenderjahr“ durch die Angabe „Monat“ ersetzt. 

2. § 5 wird durch den folgenden § 5 ersetzt: 

„§ 5 

Gebührensatz 

(1) Die Festgebühr beträgt 

a)  für ein Wohngrundstück 

2,44 Euro/Person und Monat, 

b) für ein saisonales Erholungsgrundstück  

1,22 Euro/Grundstück bzw. Parzelle und Monat, 

c) für ein Gartengrundstück 

0,73 Euro/Parzelle und Monat. 

(2) Die Basisgebühr beträgt 

3,56 Euro/Gewerbeeinheit und Monat. 

(3) Die Regelleerungsgebühr beträgt 

a) für einen 120-Liter-Restabfallbehälter 

3,39 Euro/Leerung, 

b) für einen 240-Liter-Restabfallbehälter  

6,78 Euro/Leerung, 

c) für einen 1.100-Liter-Restabfallbehälter 

28,13 Euro/Leerung bei wöchentlicher Leerung, 

d)  für eine Biotonne  

3,00 Euro/Leerung. 

(4) Bei einer Verlängerung des Abstandes zwischen den Regelleerungen für einen 1.100-Liter-Restabfallbehälter 

     reduziert sich die Leerungsgebühr auf 

a) 25,45 Euro/Leerung  

bei 2-wöchentlicher Leerung, 

b) 24,11 Euro/Leerung  

bei 4-wöchentlicher Leerung. 

(5) Die Sonderleerungsgebühr beträgt 

1. für einen außerhalb der Regelleerung zur Leerung bereitgestellten Restabfallbehälter  

a) mit einem Volumen von 240 Litern 

10,16 Euro/Leerung, 

b) mit einem Volumen von 1.100 Litern 

40,19 Euro/Leerung. 

2. für einen außerhalb der Regelleerung zur Leerung bereitgestellten Abfallbehälter für Papier, Pappe und Kartonagen 

a) mit einem Volumen von 120 Litern 

1,71 Euro/Monat, 

b)  mit einem Volumen von 240 Litern 

2,94 Euro/Monat, 

c) mit einem Volumen von 1.100 Litern 

11,67 Euro/Monat, 

und ermäßigt sich um jeweils ein Drittel für jede Woche des Monats, in der keine Sonderleerung durchgeführt wird.  
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(6) Die Servicegebühr beträgt 

a) für einen 120-Liter-Abfallbehälter 

7,62 Euro, 

b) für einen 240-Liter-Abfallbehälter 

15,24 Euro, 

c) für einen 1.100-Liter-Abfallbehälter 

46,89 Euro. 

(7) Die Gebühr für den Erwerb eines zugelassenen Abfallsacks beträgt  

 3,00 Euro/Stück. 

(8) Die Holgebühr beträgt 

a)  für einen Abfallbehälter bis 240 Liter 

3,75 Euro/Monat  

bei 4-wöchentlicher Regelleerung, 

b)  für einen Abfallbehälter bis 240 Liter 

7,50 Euro/Monat  

bei 2-wöchentlicher Regelleerung, 

c) für einen 1.100-Liter-Abfallbehälter  

19,64 Euro/Monat  

bei wöchentlicher Regelleerung, 

d) für einen 1.100-Liter-Abfallbehälter 

9,82 Euro/Monat  

bei 2-wöchentlicher Regelleerung, 

e) für einen 1.100-Liter-Abfallbehälter 

4,91 Euro/Monat  

bei 4-wöchentlicher Regelleerung. 

Werden Abholungen für Sonderleerungen beantragt, so ist für jede bewilligte Sonderleerung die Holgebühr nach Satz 1 

zusätzlich zu berechnen. Die Sonderleerung steht insoweit der Regelleerung gleich. 

(9) Die Behälterwechselgebühr beträgt 

a) für einen 120-l-Abfallbehälter  

3,91 Euro, 

b) für einen 240-l-Abfallbehälter 

5,87 Euro, 

c) für einen 1.100-l-Abfallbehälter 

23,49 Euro. 

(10) Für die Berechnung der Gebühr für die Abholung von Sperrmüll aus anderen Herkunftsbereichen als privaten  

       Haushalten gilt folgender Gebührensatz: 

144,50 Euro je aufgewendete Einsatzstunde. 

 

(11) Die Filterdeckelgebühr beträgt je Aufstellung eines Bioabfallbehälters mit Filterdeckel und darauf folgend je  

       Monat und Filterdeckel 1,29 Euro.“ 

 

Artikel 2 

 

Diese Änderungssatzung tritt zum 01.01.2026 in Kraft. Sie ist im Amtsblatt des Landkreises Oder-Spree zu verkünden. 

 

Beeskow, den 03.12.2025 

 

Steffen 

Landrat 

 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Dritte Änderungssatzung der Satzung des Landkreises Oder-Spree über die Erhebung von Gebühren 

für die Abfallentsorgung – Abfallgebührensatzung – vom 03.12.2025 wird im Amtsblatt für den Landkreis Oder-Spree 

öffentlich bekannt gemacht. 

 

Außerdem wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 

Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) gegen die vorstehende Satzung nach Ablauf eines Jahres 

seit ihrer öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann.  
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Dies gilt nicht, wenn 

-  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

-  die Satzung nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden ist, 

-  der Landrat den Beschluss des Kreistages vorher beanstandet hat  

oder 

- der Form- oder Verfahrensmangel gegenüber dem Landkreis vorher gerügt und dabei 

- die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden ist, die den Mangel ergibt. 

 

Beeskow, den 03.12.2025 

 

Frank Steffen 

Landrat 

 

 

3. Dritte Änderungssatzung der Satzung des Landkreises Oder-Spree über die Erhebung von Gebühren  

 für die Benutzung der Abfallentsorgungsanlagen - Benutzungsgebührensatzung – vom 03.12.2025 

 

Dritte Änderungssatzung der Satzung des Landkreises Oder-Spree 

 über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Abfallentsorgungsanlagen 

- Benutzungsgebührensatzung - 

vom 03.12.2025 

 

Der Kreistag des Landkreises Oder-Spree hat aufgrund der §§ 2 Absatz 1, 9 des Brandenburgischen Abfall- und 

Bodenschutzgesetzes (BbgAbfBodG) vom 06.06.1997 (GVBl. I/97, [Nr. 05], S. 40), § 3 der Kommunalverfassung des 

Landes Brandenburg (Brandenburgische Kommunalverfassung – BbgKVerf) vom 05.03.2024 (GVBl. I/24, [Nr. 10], S., 

ber. [Nr. 38]) und §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG) vom 31.03.2004 

(GVBl. I/04, [Nr. 08], S. 174) sowie der Satzung des Landkreises Oder-Spree über die Abfallentsorgung - 

Abfallentsorgungssatzung (AES) - in der jeweils gültigen Fassung die folgende Dritte Änderungssatzung der Satzung 

des Landkreises Oder-Spree über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der Abfallentsorgungsanlagen - 

Benutzungsgebührensatzung - beschlossen: 

 

Artikel 1 

 

Die Benutzungsgebührensatzung des Landkreises Oder-Spree, in der Fassung vom 30.11.2022, verkündet im Amtsblatt 

für den Landkreis Oder-Spree Nr. 11/2022 vom 22.12.2022, zuletzt geändert durch Artikel 1 der Zweiten 

Änderungssatzung der Abfallgebührensatzung vom 09.12.2024, verkündet im Amtsblatt für den Landkreis Oder-Spree 

Nr. 12/2024 vom 19.12.2024, wird wie folgt geändert: 

 

1. § 3 wird wie folgt geändert: 

a. Im Abs. 4 Satz 3 wird die Angabe „236,94“ durch die Angabe „235,20“ ersetzt. 

b. Abs. 5 wird durch den folgenden Satz ersetzt: 

„Die Ladegebühr beträgt 

 14,10 Euro/Verpackungseinheit bei Asbestabfällen 

 14,10 Euro/Vorgang bei anderen Abfällen.““ 

2. § 5 wird durch den folgenden § 5 ersetzt: 

„§ 5 

Festsetzung und Fälligkeit der Gebühren 

(1) Gebühren werden sofort fällig und sind bar oder per Kartenzahlung zu entrichten. Am Wertstoffhof in 

Freienbrink sind sie grundsätzlich nur per Kartenzahlung zahlbar. 

(2) In Ausnahmefällen werden Gebühren nach dieser Satzung per Gebührenbescheid festgesetzt, in diesem Fall 

sind sie 14 Tage nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. 

(3) Als öffentlich-rechtliche Abgaben unterliegen die Gebühren einschließlich der berechneten Umsatzsteuer der 

Beitreibung entsprechend dem Verwaltungsvollstreckungsgesetz für das Land Brandenburg. Die anfallende 

Umsatzsteuer wird gemäß den gesetzlichen Vorschriften gesondert ausgewiesen.“ 

 

Artikel 2  

 

Die Anlage A der Benutzungsgebührensatzung des Landkreises Oder-Spree, in der Fassung vom 30.11.2022, verkündet 

im Amtsblatt für den Landkreis Oder-Spree Nr. 11/2022 vom 22.12.2022, zuletzt geändert durch Artikel 2 der Zweiten 

Änderungssatzung der Abfallgebührensatzung vom 09.12.2024, verkündet im Amtsblatt für den Landkreis Oder-Spree 

Nr. 12/2024 vom 19.12.2024, wird wie folgt ersetzt:  



Seite - 17 - Amtsblatt für den Landkreis Oder-Spree vom 18. Dezember 2025 32. Jahrgang Nr. 13 

 

 

„Anlage A zur Benutzungsgebührensatzung  

 

Gebührensätze für die Annahme von Abfällen an den Entsorgungsanlagen des KWU-Entsorgung gemäß §§ 29, 29 a 

AES (außer Abfälle, die an der stationären Schadstoffannahme der Wertstoffhöfe „Alte Ziegelei“ und Freienbrink 

angenommen werden) 

 

AVV Bezeichnung/ Herkunft €/t 

€/je 

angefangene 

0,25 m³ 

10 09 Abfälle vom Gießen von Eisen und Stahl 

10 09 03 Ofenschlacke 13,00 6,00 

17 01 Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik 

17 01 07 -01 

Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 17 01 06* fallen  

Kantenlänge ≤ 30 cm 

65,00 16,00 

17 01 07 -02 

Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit 

Ausnahme derjenigen, die unter 17 01 06* fallen  

Kantenlänge > 30 cm 

78,00 17,50 

17 01 06* 

Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, 

Ziegeln, Fliesen und Keramik, die gefährliche Stoffe 

enthalten 

184,00 37,50 

17 02 Holz, Glas und Kunststoff 

17 02 02 Glas 15,00 5,00 

17 02 03 Kunststoff 163,00 23,50 

17 03 
Bitumengemische, Kohlenteer und teerhaltige 

Produkte 

17 03 02 

Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 

17 03 01* fallen oder Teerabfällen nach § 25 AES 

gleichgestellt sind 

343,37 41,00 

17 03 01* 

17 03 03* 

Kohlenteerhaltige Bitumengemische, Kohlenteer und 

teerhaltige Produkte sowie teerhaltigen Abfällen gemäß 

§ 25 AES gleichgestellte Abfälle 

696,83 83,00 

17 05 
Boden (einschließlich Aushub von verunreinigten 

Standorten), Steine und Baggergut 

17 05 03* Boden- und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten 182,00 25,00 

17 05 04 
Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 

17 05 03* fallen 

78,00 17,50 

17 06 Dämmmaterial und asbesthaltige Baustoffe 

17 06 03* 

anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen 

besteht oder solche Stoffe enthält  

oder gemäß § 23 Absatz 1 AES als gefährlich gilt 

471,08 9,50 

17 06 04 -01 Styropor verunreinigt, Styrodur 4.000,00 23,50 

17 6 04 -02 

Dämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 

17 06 01* und 17 06 03* fällt,  

nur dann, wenn es nach § 23 Absatz 1 AES als 

ungefährlich gilt 

471,08 9,50 

17 06 05* asbesthaltige Baustoffe 185,00 
29,50 

 

17 08 Baustoffe auf Gipsbasis 

17 08 01* 
Baustoffe auf Gipsbasis, die durch gefährliche Stoffe 

verunreinigt sind 
95,00 7,50 

17 08 02 
Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, die 

unter 17 08 01* fallen 
95,00 7,50 
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AVV Bezeichnung/ Herkunft €/t 

€/je 

angefangene 

0,25 m³ 

17 09 Sonstige Bau- und Abbruchabfälle 

17 09 04 

gemischte Bau- und Abbruchabfälle mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 17 09 01*, 17 09 02* und 

17 09 03* fallen 

223,50 12,00 

19 12 

Abfälle aus der mechanischen Behandlung von 

Abfällen (z. B. Sortieren, Zerkleinern, Verdichten, 

Pelletieren) a.n.g. 

19 12 09 Mineralien (z. B. Sand, Steine) 13,00 6,00 

20 
Siedlungsabfälle einschließlich getrennt gesammelter 

Fraktionen 

20 01 37* Altholz 61,51 2,50 

20 01 39 Kunststoffe (außer CDs) 163,00 23,50 

20 02 01 Grünabfälle, die biologisch abbaubar sind 88,51 4,00 

20 03 01 gemischte Siedlungsabfälle 169,79 6,00 

20 03 02 Marktabfälle 169,79 6,00 

20 03 07 
Sperrmüll aus anderen Herkunftsbereichen als 

Haushalten 
218,35 7,50 

“ 

 

Artikel 3 

 

Die Anlage B der Benutzungsgebührensatzung des Landkreises Oder-Spree, in der Fassung vom 30.11.2022, verkündet 

im Amtsblatt für den Landkreis Oder-Spree Nr. 11/2022 vom 22.12.2022, zuletzt geändert durch Artikel 2 der Zweiten 

Änderungssatzung der Abfallgebührensatzung vom 09.12.2024, verkündet im Amtsblatt für den Landkreis Oder-Spree 

Nr. 12/2024 vom 19.12.2024, wird wie folgt ersetzt: 

„Anlage B zur Benutzungsgebührensatzung 

Gebührensätze für die Annahme von Abfällen aus anderen Herkunftsbereichen als privaten Haushalten an den 

stationären Schadstoffannahmen der Wertstoffhöfe  

„Alte Ziegelei“ und Freienbrink 
 

 

AVV Abfallbezeichnung €/kg 

06 04 04* quecksilberhaltige Abfälle 17,26 

13 02 05* nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieröle auf Mineralölbasis 0,48 

15 01 10* 
Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch 

gefährliche Stoffe verunreinigt sind (Kunststoffbehälter) 
1,07 

15 01 10* 
Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch 

gefährliche Stoffe verunreinigt sind (Eisenmetallbehälter) 
1,07 

15 02 02* 
Aufsaug- und Filtermaterialien (einschließlich Ölfilter a.n.g.), Wischtücher 

und Schutzbekleidung, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind 
1,07 

16 05 04* 
gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschließlich 

Halonen) 
3,81 

16 05 05 
Gase in Druckbehältern mit Ausnahme derjenigen, die unter 16 05 04 fallen 

– ABC/BC-Pulverlöscher 
3,45 

16 05 06* 
Laborchemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche 

enthalten, einschließlich Gemische von Laborchemikalien 
3,81 
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AVV Abfallbezeichnung €/kg 

16 05 07* 
gebrauchte anorganische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen 

bestehen oder solche enthalten 
3,81 

16 05 08* 
gebrauchte organische Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen 

oder solche enthalten 
3,81 

20 01 13* Lösemittel 1,19 

20 01 14* Säuren 1,55 

20 01 15* Laugen 1,55 

20 01 17* Fotochemikalien 1,55 

20 01 19* Pestizide 3,33 

20 01 21* Leuchtstoffröhren/Energiesparlampen 1,90 

20 01 21* Andere quecksilberhaltige Abfälle 17,26 

20 01 26* 
Öle und Fette mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 25 fallen (Speiseöle 

und Fette) 
0,48 

20 01 27* 
Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefährliche Stoffe 

enthalten 
0,77 

20 01 28 
Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze mit Ausnahme derjenigen, 

die unter 20 01 27 fallen 
0,54 

20 01 29* Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten 1,13 

20 01 30 Reinigungsmittel mit Ausnahme derjenigen, die unter 20 01 29 fallen 1,07 

20 01 33* 

Batterien und Akkumulatoren, die unter 16 06 01*, 16 06 02* 16 06 03* 

fallen, sowie gemischte Batterien und Akkumulatoren, die solche Batterien 

enthalten, soweit es sich nicht um Geräte-Altbatterien im Sinne des § 13 

Absatz 1 Satz 1 des Batteriegesetzes handelt 

0,95 

20 01 34 

Batterien und Akkumulatoren mit Ausnahme derjenigen, die unter 

20 01 33* fallen, soweit es sich nicht um Geräte-Altbatterien im Sinne des 

§ 13 Absatz 1 Satz 1 des Batteriegesetzes handelt 

0,60 

“ 

Artikel 4 

Diese Änderungssatzung tritt zum 01.01.2026 in Kraft. Sie ist im Amtsblatt des Landkreises Oder-Spree zu verkünden. 

Beeskow, den 03.12.2025 

 

Steffen 

Landrat 

 

Bekanntmachungsanordnung 

Die vorstehende Dritte Änderungssatzung der Satzung des Landkreises Oder-Spree über die Erhebung von Gebühren 

für die Benutzung der Abfallentsorgungsanlagen - Benutzungsgebührensatzung - vom 03.12.2025 wird im Amtsblatt für 

den Landkreis Oder-Spree öffentlich bekannt gemacht. Außerdem wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von 

Verfahrens- und Formvorschriften der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) gegen die 

vorstehende Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 

werden kann. 
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Dies gilt nicht, wenn 

-  eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

-  die Satzung nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden ist, 

-  der Landrat den Beschluss des Kreistages vorher beanstandet hat  

oder 

- der Form- oder Verfahrensmangel gegenüber dem Landkreis vorher gerügt und dabei 

- die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden ist, die den Mangel ergibt. 

 

Beeskow, den 03.12.2025 

 

Frank Steffen 

Landrat 

 

 

 

B. Bekanntmachungen des Landrates als untere Landesbehörde 
 

 

 

C. Bekanntmachungen anderer Stellen 

 
I) Bekanntmachung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes Beeskow und Umland 

 

1. 2. Satzung zur Änderung der Abwassergebührensatzung für die öffentliche Abwasserbeseitigung des  

 Wasser- und Abwasserzweckverbandes Beeskow und Umland und Umland 

 

Die Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserverbandes Beeskow und Umland hat auf ihrer Sitzung am 

03.12.2025 folgende 2. Satzung zur Änderung der Abwassergebührensatzung für die öffentliche Abwasserbeseitigung 

beschlossen: 

 

§ 3 (4) wird um den Buchst. c) mit folgendem Inhalt ergänzt: 

 

für Grundstücke, die über eine abflusslose Sammelgrube an die dezentrale Abwasserbeseitigungsanlage angeschlossen 

sind, die abgefahrene Menge, wenn diese deutlich höher ist, als die mittels Trinkwasserzähler ermittelte Menge (> 

10m³). In diesem Fall wird die tatsächlich abgefahrene Menge mit der Mengengebühr 2 erhoben. 

 

§ 3 Mengengebühr für Grundstücke mit Anschluss an die öffentliche Abwasserbeseitigungsanlage 

 

       (7a) Die Mengengebühr 1 beträgt 3,31 € 

  Die Mengengebühr 2 beträgt 3,83 € 

 

§ 4 Niederschlagswassergebühr 

 

        (7) Die Gebühr beträgt 2,31 €/m³ zugeleitetes Niederschlagswasser. 

 

§ 5 Mengengebühr für nichtseparierten Klärschlamm aus Kleinkläranlagen 

 

        (2) Die Mengengebühr beträgt 77,84 €/m³ Klärschlamm. 

 

§ 6 Kostenerstattung für Sonderleistungen 

 

        (2) Die Berechnung erfolgt nach einem pauschalisierten Erstattungssatz 

  pro Einsatz und beträgt für eine 

 - Expressentsorgung (Abfuhr innerhalb eines Tages) 

 von Montag, 7:00 Uhr bis Freitag, 15:00 Uhr       86,00 € 

 ab Freitag, 15:00 Uhr bis Montag 7:00 Uhr, sowie an Feiertagen   216,00 € 

 Notentsorgung (Abfuhr innerhalb von 5 Werktagen)       45,00 € 
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§ 6 (3) wird durch folgenden Inhalt ersetzt: 

 Die Kostenerstattung für Sonderleistung wird sofort nach Inanspruchnahme der Leistung  

              erhoben und in bar fällig. 

  

§ 13 Inkrafttreten 

 

Diese 2. Satzung zur Änderung der Abwassergebührensatzung für die öffentliche Abwasserbeseitigung des Wasser- und 

Abwasserzweckverbandes Beeskow und Umland tritt am  

01. Januar 2026 in Kraft. 

 

Beeskow, den 03.12.2025 

 

R. Selke        

stellv. Verbandsvorsteher     (Dienstsiegel) 

 

 

2. 4. Satzung zur Änderung der Verwaltungsgebührensatzung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes  

 Beeskow und Umland 

 

Die Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes Beeskow und Umland hat auf ihrer Sitzung am 

03.12.2025 folgende 4. Satzung zur Änderung der Verwaltungsgebührensatzung, zuletzt geändert am 16.11.2022, 

(veröffentlicht im Amtsblatt für den Landkreis Oder-Spree, Nr. 11 vom 22.12.2022) beschlossen. 

 

Anlage Gebührentarif zu § 2 der Verwaltungsgebührensatzung  

 

Pkt. 3 wird wie folgt geändert: 

 

3.2. Abnahme der Grundstücksentwässerungsanlage/Hausanschluss   

       von Montag bis Freitag in der Zeit zwischen 6:30 Uhr und 15:30 Uhr          50,00 € 

       außerhalb dieser Zeiten pro angefangene Stunde             67,00 € 

 

3.3. Abnahme von Sonderwasserzählern (sogenannte Gartenwasserzähler  

       oder Wasserzähler in Eigengewinnungsanlagen  

       von Montag bis Freitag in der Zeit zwischen 6:30 Uhr und 15:30 Uhr          50,00 € 

       außerhalb dieser Zeiten pro angefangene Stunde        gestrichen 

 

3.4. Zeitweilige Stilllegung der Grundstücksentwässerungsanlage auf  

       Veranlassung des Grundstückseigentümers              78,00 € 

 

3.5. Außerbetriebnahme der Anlage des Grundstückeigentümers wegen  

       Zahlungsrückstände                                                                                              78,00 € 

 

3.6. Wiederinbetriebnahme der Anlage nach 3.4 und 3.5            78,00 € 

 

§ 11 Inkrafttreten 

 

Die 4. Satzung zur Änderung der Verwaltungsgebührensatzung des Wasser- und  

Abwasserzweckverbandes Beeskow und Umland tritt am 01.01.2026 in Kraft. 

 

Beeskow, den 03.12.2025 

 

R. Selke 

stellv. Verbandsvorsteher     Dienstsiegel 

 

 

3. 8. Änderung der Anlage C zur Trinkwasserversorgungssatzung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes  

 Beeskow und Umland 

 

Die Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes Beeskow und Umland hat auf ihrer Sitzung am 

03.12.2025 folgende 8. Änderung der Anlage C, zuletzt geändert am 20.11.2023 (veröffentlicht im Amtsblatt für den 

Landkreis Oder-Spree, Nr. 12 vom 21.12.2023) beschlossen.  
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Anlage C zur Trinkwasserversorgungssatzung 

gültig ab 01.01.2026 

 

Pkt. 1 wird wie folgt geändert: 

 

        1.1. Mengenpreis: 

Der Mengenpreis beträgt netto 1,26 €/m³ 

 

Pkt. 2 wird wie folgt geändert: 

 

2.4.   Sperrung des Hausanschlusses        78,00 €  

2.5.   Wiederinbetriebnahme eines gesperrten Hausanschlusses 

         von Montag bis Freitag in der Zeit zwischen 7:00 Uhr und 15:00 Uhr    78,00 € 

2.6.   Wiederinbetriebnahme eines gesperrten Hausanschlusses 

         außerhalb dieser Zeiten       131,50 € 

2.7.   zeitweilige Stilllegung eines Hausanschlusses 

         maximal 1 Jahr auf Antrag des Grundstückeigentümers      78,00 € 

2.8.   Wiederinbetriebnahme eines zeitweilig stillgelegten Hausanschlusses    78,00 € 

2.9.   Wechsel eines frostgeschädigten Wasserzählers 

         Wechselpreis bis Qn 2,5 / MID Q3 4      106,50 € 

         Wechselpreis bei > Qn 2,5 / MID Q3 4 Kostenersatz nach Aufwand 

2.11.  Standrohr 

          Die Kaution für das Standrohr beträgt                1.000,00 € 

          Der Verband kann in begründeten Einzelfällen von der Hinterlegung 

          der Kaution ganz oder teilweise absehen. Dies gilt insbesondere     

          für Verbandsmitglieder und deren Ortsteile. 

          Die Standrohrmiete pro Tag entspricht grundsätzlich der Zählergröße 

          Qn 10,0 MID Q3 16 

2.12.  Wechsel Gartenwasserzähler in Verbindung mit der Auswechslung 

          des Hauptwasserzählers         46,73 € 

2.14.  Personalkosten Monteur pro angefangene ½ Stunde        23,50 € 

          von Montag bis Freitag in der Zeit zwischen 7:00 Uhr und 15:00 Uhr 

          außerhalb dieser Zeiten pro angefangene Stunde                   55,00 € 

 

Beeskow, den 03.12.2025 

 

R. Selke 

stellv. Verbandsvorsteher    (Dienstsiegel) 

 

 

II) Bekanntmachungen des Trinkwasser- und Abwasserzweckverbandes Oderaue 

 

1. Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nummer 1 EigV für das Wirtschaftsjahr 2026 

 

Trinkwasser- und Abwasserzweckverband Oderaue 

 

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Absatz 1 der Eigenbetriebsverordnung hat die Verbandsversammlung durch 

Beschluss vom 15.12.2025 den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026 festgestellt: 

 

1 Es betragen 

 

1.1 im Erfolgsplan 

die Erträge         19.189.275 € 

- davon Bereich Trinkwasser    6.325.530 € 

- davon Bereich Abwasser     9.567.900 € 

- davon Bereich Industriegebiet    3.295.845 € 

 

die Aufwendungen        18.748.950 € 

- davon Bereich Trinkwasser    6.305.600 € 

- davon Bereich Abwasser     9.519.550 € 

- davon Bereich Industriegebiet    2.923.800 €  
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der Jahresgewinn                  440.325 € 

- davon Bereich Trinkwasser          19.930 € 

- davon Bereich Abwasser           48.350 € 

- davon Bereich Industriegebiet        372.045 € 

 

der Jahresverlust                    0 € 

 

- davon Bereich Trinkwasser                  0 € 

- davon Bereich Abwasser                   0 € 

- davon Bereich Industriegebiet                  0 € 

 

1.2  im Finanzplan 

 

 Mittelzufluss/Mittelabfluss 

 aus laufender Geschäftstätigkeit      5.956.900 € 

 

- davon Bereich Trinkwasser    1.705.750 € 

- davon Bereich Abwasser     2.772.350 € 

- davon Bereich Industriegebiet    1.478.800 € 

 

 Mittelzufluss/Mittelabfluss 

 aus der Investitionstätigkeit      -7.005.955 € 

 

- davon Bereich Trinkwasser    -3.385.955 € 

- davon Bereich Abwasser     -3.545.000 € 

- davon Bereich Industriegebiet         - 75.000 € 

 

 Mittelzufluss/Mittelabfluss 

 aus der Finanzierungstätigkeit      -2.432.000 € 

 

- davon Bereich Trinkwasser       -122.000 € 

- davon Bereich Abwasser        -810.000 € 

- davon Bereich Industriegebiet    -1.500.000 € 

 

2 Es wird festgesetzt 

 

2.1 der Gesamtbetrag der Kredite auf                        0 € 

 

2.2 der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen                     0 € 

- davon Bereich Trinkwasser                     0 € 

- davon Bereich Abwasser                      0 € 

- davon Bereich Industriegebiet                     0 € 

 

2.3 die Verbandsumlage auf                          0 € 

 

Eisenhüttenstadt, 15.12.2025   

Ort, Datum    W. Beitsch    H. Herrmann 

     Vorsitzender der    Verbandsvorsteherin 

     Verbandsversammlung 

 

 

2. Beschlüsse der Verbandsversammlung vom 15.12.2025 

 

Beschluss 1/75 der 75. Sitzung der Verbandsversammlung vom 15.12.2025 

 

Die Verbandsversammlung beschließt: 

 

Im Wirtschaftsjahr 2026 betragen für den Betriebszweig Trinkwasser die Preise ab 01.01.2026 gemäß Kalkulation nach 

§ 6 KAG unverändert (Anlage 1.1): 
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Mengenpreis:     1,32 EUR/m³ 

 

Grundpreis: 

 

 ● Wohnbebauung   9,00 Euro je Wohneinheit und Monat 

 

 ● Gewerbe 

 nach Zählernennleistung   nach Zählerdurchflussleistung 

 Qn 2,5     Q 3/4      9,00 EUR/Monat 

 Qn 6     Q 3/10    21,60 EUR/Monat 

 Qn 10     Q 3/16    36,00 EUR/Monat 

 Qn 15     Q 3/25    54,00 EUR/Monat 

 Qn 25     Q 3/40    90,00 EUR/Monat 

 

jeweils zzgl. gesetzl. MwSt. 

 

W. Beitsch       H. Herrmann 

Vorsitzender der        Verbandsvorsteherin 

Verbandsversammlung 

 

Beschluss 2/75 der 75. Sitzung der Verbandsversammlung vom 15.12.2025 

 

Die Verbandsversammlung beschließt: 

 

Im Wirtschaftsjahr 2026 betragen für den Betriebszweig Abwasser die Gebühren ab 01.01.2026 gemäß Kalkulation 

nach § 6 KAG (Anlage 2.1): 

 

• Zentrale Entsorgung  

  Mengengebühr:    3,58 EUR/m³ 

  Abschlag Beitragszahler:   0,68 EUR/m³ 

  Mengengebühr Beitragszahler:  2,90 EUR/m³ 

  Grundgebühr:    11,00 EUR je Wohneinheit und Monat 

 

Die Ermittlung der Anzahl der WE für Gewerbe erfolgt nach der Gleichung: 

Wassermenge m³/Jahr  x  0,30 kg/m³ BSB5   =    Anzahl WE 

50 kg BSB5/WE/Jahr 

  

• Dezentrale Entsorgung abflussloser Sammelgruben 

  Mengengebühr:    6,69 EUR/m³ Trinkwasserbezug 

  Entleerungsgebühr:   11,20 EUR je Entsorgungsvorgang 

 

• Dezentrale Entsorgung Kleinkläranlagen 

  Abgefahrener Schlamm:   6,85 EUR/m³ 

  An- und Abfuhrpauschale:  77,00 EUR 

 

• Regenwassergebühr 

  Trennsystem:    0,99 EUR/m³ 

  Mischsystem:    2,90 EUR/m³ 

 

 

W. Beitsch      H. Herrmann 

Vorsitzender der       Verbandsvorsteherin 

Verbandsversammlung 

 

Beschluss 3/75 der 75. Sitzung der Verbandsversammlung vom 15.12.2025 

 

Die Verbandsversammlung beschließt gemäß Kalkulation (Anlage 3.1) die Entgelte nach Anlage C zur 

Abwassersatzung Industriegebiet in Höhe von 3,19 EUR/m³ für das Wirtschaftsjahr 2026. 

 

W. Beitsch      H. Herrmann 

Vorsitzender der       Verbandsvorsteherin 

Verbandsversammlung  
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Beschluss 5/75 der 75. Sitzung der Verbandsversammlung vom 15.12.2025 

 

Die Verbandsversammlung beschließt: 

 

1. Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2026 für den TAZV Oderaue wird in der anliegenden Fassung beschlossen  

    (Anlage 5.1). 

 

2. Die enthaltenen Investitionsprogramme werden in der vorliegenden Fassung beschlossen. Die Einzelmaßnahmen in  

   den einzelnen Betriebszweigen sind gegenseitig deckungsfähig.  

 

3. Die Verbandsvorsteherin hat die Ziele aus dem Wirtschaftsplan 2026 inhaltlich durchzusetzen. Es wird ihr hierfür  

    Handlungs- und Zeichnungsvollmacht erteilt. 

 

W. Beitsch      H. Herrmann 

Vorsitzender der       Verbandsvorsteherin 

Verbandsversammlung 

 

In den Wirtschaftsplan 2026 kann während der Dienststunden im Verwaltungsgebäude des TAZV Oderaue, Am Kanal 

5 in 15890 Eisenhüttenstadt Einsicht genommen werden. 

 

Beschluss 6/75 der 75. Sitzung der Verbandsversammlung vom 15.12.2025 

 

Die Verbandsversammlung beschließt: 

 

Die Anlage C Allgemeine Tarife für die Entsorgung von Abwasser zur Abwassersatzung Industriegebiet wird gemäß 

Anlage 6.1 beschlossen. 

 

W. Beitsch      H. Herrmann 

Vorsitzender der       Verbandsvorsteherin 

Verbandsversammlung 

 

 

3.  Allgemeinde Tarife des Trinkwasser- und Abwasserzweckverbandes Oderaue für die Entsorgung von  

 Abwasser - Anlage C zur Abwassersatzung Industriegebiet (AwS-I) 

 

Die Verbandsversammlung des Trinkwasser- und Abwasserzweckverbandes Oderaue hat in ihrer Sitzung vom 

15.12.2025 nachfolgende Allgemeine Tarife für die Entsorgung von Abwasser als Anlage C zur Abwassersatzung 

Industriegebiet beschlossen. 

 

Allgemeine Tarife 

des Trinkwasser- und Abwasserzweckverbandes Oderaue 

für die Entsorgung von Abwasser 

- Anlage C zur Abwassersatzung Industriegebiet (AwS-I) - 

 

Zu allen angeführten Preisen (Nettopreise) wird die gesetzliche Umsatzsteuer mit dem jeweils geltenden Steuersatz 

hinzugerechnet. 

 

1. Hauptleistung 

 

Der Abwasserpreis besteht aus einem Mengenpreis für die eingeleitete Menge (in m³). Der Mengenpreis (netto) beträgt  

 

a) vom 01.01.2019 bis 31.12.2021  1,83 EUR/m³ 

b) vom 01.01.2022 bis 30.09.2022  1,89 EUR/m³ 

c) vom 01.10.2022 bis 31.12.2022 2,25 EUR/m³ 

d) vom 01.01.2023 bis 31.12.2024 2,97 EUR/m³ 

e) vom 01.01.2025 bis 31.12.2025 3,01 EUR/m³ 

f) ab 01.01.2026   3,19 UER/m³ 
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2. Nebenleistung 

 

2.1. Mahnverfahren 

 1. Mahnung          5,00 EUR 

 jede weitere Mahnung und jede Mahnung mit Sperrtermin    20,00 EUR 

 zuzüglich Verzugszinsen in Höhe von 9 % über den Basiszinssatz  

 Sperrung des Grundstücksanschlusses              siehe Punkt 2.2. 

 

2.2. Sperrung eines Grundstückanschlusses 

 Sperrung des Grundstückanschlusses       120,00 EUR 

 Außerhalb der üblichen Dienstzeiten      160,00 EUR 

 

2.3. Wiederinbetriebnahme eines gesperrten Grundstückanschlusses 

 Wiederinbetriebnahme des Anschlusses nach Sperrung    120,00 EUR 

 Außerhalb der üblichen Dienstzeiten      160,00 EUR 

 

2.4. Zeitweilige Stilllegung eines Grundstückanschlusses 

 Zeitweilige Stilllegung auf Antrag des  

 Grundstückseigentümers        115,00 EUR 

 

2.5. Wiederinbetriebnahme eines stillgelegten Grundstückanschlusses 

 Wiederinbetriebnahme eines zeitweilig  

 stillgelegten Hausanschlusses       170,00 EUR 

 

2.6. Probenahmen / Ermittlungen bei Verstößen gg. Ziff. 6 AEBAbwasser 

 Kostenpauschale je Vorgang       300,00 EUR 

 zzgl. der Fremd- und Laborkosten, Auslagen 

 

2.7. Anträge / Stellungnahme ggü. Behörden zugunsten oder auf Verlangen des Kunden oder des  

       Grundstückseigentümers 

 Kostenpauschale je Vorgang       700,00 EUR 

 zzgl. der Fremdkosten und Auslagen 

 

2.8. Erteilung von Mehrausfertigungen, Bescheinigungen, Zeugnissen, Abschriften 

 Kostenpauschale je Vorgang       50,00 EUR 

 zzgl. der Fremdkosten und Auslagen 

 

Eisenhüttenstadt, den 15.12.2025 

 

H. Herrmann 

Verbandsvorsteherin        (DS) 

 

 

III) Öffentliche Bekanntmachung des Zweckverbandes Wasserversorgung und Abwasserentsorgung  

 Fürstenwalde und Umland 

 

Hinweis zur beabsichtigten Erhöhung von Gebührensätzen ab dem 01.01.2026 

 

Der Zweckverband beabsichtigt, die Gebührensätze für die öffentliche Schmutzwasserbeseitigung im Verbandsgebiet 

mit Wirkung vom 01.01.2026 zu erhöhen. 

 

1. Es ist beabsichtigt, die Mengengebühr für das Einsammeln, die Abfuhr, die Behandlung und die Beseitigung des 

Schmutzwassers abflusslosen Sammelgruben gemäß § 14 Abs. 10 der Satzung des Zweckverbandes Wasserversorgung 

und Abwasserentsorgung Fürstenwalde und Umland über die dezentrale Entsorgung von Schmutzwasser aus 

abflusslosen Sammelgruben und des nicht separierten Klärschlamms aus Kleinkläranlagen (Fäkaliensatzung – FäkS) 

mit Wirkung ab dem 01.01.2026 mit 10,00 €/m³ neu festzusetzen. 

 

2. Die formale Bekanntmachung der Gebührenerhöhungen nach Ziff. 1 in Gestalt der Veröffentlichung der jeweiligen 

Satzung/Änderungssatzung erfolgt nach Beschlussfassung durch die Verbandsversammlung im Amtsblatt für den 

Landkreis Oder-Spree sowie im Amtsblatt für den Landkreis Märkisch Oderland jeweils mit Rückwirkung zum 

01.01.2026.  
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Fürstenwalde, den 11.12.2025 

 

Hans-Joachim Schröder 

Verbandsvorsteher  

Verbandsvorsteher 

 

 

IV) Bekanntmachung des Zweckverbandes Abfallbehandlung Nuthe-Spree (ZAB) 

 

1. Bekanntmachung der Beschlüsse der 6. Sitzung der Verbandsversammlung des ZAB am 11. Dezember 2025 

 

Der Zweckverband Abfallbehandlung Nuthe-Spree (ZAB) gibt hiermit die Beschlüsse der 6. Sitzung der 

Verbandsversammlung am 11. Dezember 2025 bekannt: 

 

1.  Beschluss des Wirtschaftsplanes 2026 (VV 042/25) 

 

Der Wirtschaftsplan 2026 des Zweckverbandes Abfallbehandlung Nuthe-Spree (ZAB) mit seinen Bestandteilen: 

 

- Vorbericht 

- Erfolgsplan 

- Finanzplan 

- Übersicht über geplante Investitionen und deren Finanzierung 

- Stellenplan  

- Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen und der sich auf die Haushaltswirtschaft der Verbandsmitglieder 

auswirkenden Einnahmen und Ausgaben 

- Übersicht der in den Vorjahren genehmigten und davon bereits in Anspruch genommenen Kredite für Investitionen und  

  Investitionsfördermaßnahmen 

- Festsetzungen  

- Erfolgsübersicht 

 

wird beschlossen.  

 

Das Investitionsvolumen für die Jahre 2026 bis 2029 wird bestätigt. 

 

2.  Beschluss über den Verzicht auf Erstellung einer Finanzplanübersicht  

(VV 043/25) 

 

Der Verband verzichtet im Wirtschaftsplan 2026 auf die Erstellung einer Finanzplanübersicht gemäß § 16, Abs. 4 EigV. 

Königs Wusterhausen, den 11.12.2025 

 

Drawe      Kirsch  

Vorsitzende der     Verbandsvorsteher 

Verbandsversammlung 

 

 

2. Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV 2009 für das Wirtschaftsjahr 2026 

 

Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV 2009 

für das Wirtschaftsjahr 2026 

 

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung hat die Verbandsversammlung durch Beschluss 

vom 11. Dezember 2025 den Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026 festgestellt. 

 

1   Es betragen 
 

1.1 im Erfolgsplan 

       die Erträge 21.662.800 € 

       die Aufwendungen 21.018.000 € 

       der Jahresgewinn 644.800 € 
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1.2 im Finanzplan 

       Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 1.281.000 € 

       Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit  13.915.300 € 

       Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit  9.949.200 € 

 

2 Es werden festgesetzt 
 

2.1 der Gesamtbetrag der Kredite auf                                                    9.238.000 € 

  

2.2 der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf     0 € 

     

2.3 die Verbandsumlage auf                 0 € 

 

Der o. g. Wirtschaftsplan liegt in der Zeit vom 16.03.2026 bis 30.03.2026 in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes 

Abfallbehandlung Nuthe-Spree (ZAB), Robert-Guthmann-Straße 41, OT Niederlehme, 15713 Königs Wusterhausen zur 

Einsicht-nahme aus. 

 

Königs Wusterhausen, den 11. Dezember 2025 

 

Drawe  Kirsch 

Vorsitzende  Verbandsvorsteher  

der Verbandsversammlung 
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